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Dank allen Helferinnen und Helfern 
bei der Hochwasserkatastrophe

Nach dem verheerenden Hochwas-
ser in unserer Stadt ist es an der 
Zeit Bilanz zu ziehen. Es war ge-
waltig, was sich am Wochenende des  
1. und 2. Juni in Bad Ischl abgespielt 
hat. Gewaltig waren die Wasser-
massen, die zu Überflutungen und 
Hangrutschungen geführt haben. Ge-
nauso gewaltig war aber auch der Ein-
satz von 300 Helferinnen und Helfer 
von unseren Freiwilligen Feuerweh-
ren, den Einsatzorganisationen sowie 
den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Stadtgemeinde Bad Ischl.

Die Pegelstände und damit die Höhe 
von Traun und Ischl erreichten Hoch-
stände - sie betrugen mehr als beim 
letzten großen Hochwasser 2002, es 
waren die höchsten Pegel, die jemals 
gemessen wurden. 

Bad Ischl war gut vorbereitet: Ein breit 
aufgestelltes, gut ausgerüstetes und 
dezentral organisiertes  Feuewehr-
wesen erwies sich als beste Voraus-
setzung einer Katastrophe wie dieser 
zu begegnen. Gäbe es nicht die Stütz-
punkte in den Ortsteilen, wären Mitter-
weißenbach und Kösselbach von je-
der Hilfe abgeschnitten gewesen.  

Und dennoch hatten wir, die Bad Isch-
lerinnen und Bad Ischler Glück: Weil 
der Starkregen in der Nacht des 2. 
Juni nachließ, blieb ein Ausufern von 
Flüssen und Bächen, vor allem der 
Traun im Stadtzentrum aus. In diesem 
Fall wären die Helfer an der Grenze 
des Machbaren angelangt.

Auch Glück war im Spiel, dass es zu 
keinen nennenswerten Personen-
schäden gekommen ist. Zudem trug 
das Wochenende dazu bei, dass viele 
Helferinnen und Helfer keine Freistel-
lung von ihren Arbeitgebern benötig-
ten und unverzüglich und dauerhaft 
im Einsatz für ihre Mitbürgerinnen und 
Mitbürger sein konnten: Rund 200 
Einsätze haben die Feuerwehren im 
Pflichtbereich Bad Ischl geleistet und 
eindrucksvoll bewältigt!

Im Sinne des Hochwasserrisikoma-
nagements (Bad Ischl und das innere 
Salzkammergut sind Teil eines Pilot-
projekts) ist es nun wichtig, die Finan-
zierung von Sofortmassnahmen als 
auch der Schutzprojekte im Bereich 
Traun und Ischl mit all ihren Neben-
armen sicherzustellen und diese auch 
so rasch wie möglich umzusetzen.

Die dazu notwendigen Gespräche mit 
Wildbach- und Lawinenverbauung 
sowie dem Gewässerbezirk haben 
bereits begonnen, Verhandlungen mit 
politischen Referenten, die alle rasche 
und unbürokratische Hilfe und Unter-
stützung bei der Umsetzung zugesagt 
haben, laufen ebenfalls.

Diese Tage haben aber auch gezeigt, 
dass die Gefahrenzonenpläne für un-
sere Gewässer eine aussagekräftige 
Grundlage für Hochwasserschutz-
massnahmen bilden. Ich ersuche 
daher auch alle betroffenen Grund-
stückseigentümer, die zu einem ver-
besserten Hochwasserschutz beitra-
gen können, um ihre Unterstützung!

Mit den Erfahrungen aus dieser Kata-
strophe sollte uns bewußt sein, dass 
jederzeit eine Katastrophe größeren 
Ausmaßes möglich ist. Mit diesem 
Wissen muss ein effektiver, verbes-
serter Hochwasserschutz, zu dem 
jede Bürgerin und jeder Bürger bei-
tragen kann, in unserer Heimatstadt 
umgesetzt werden. 

Davon bin ich überzeugt und dafür 
setze ich mich als Bürgermeister  ein!

Noch einmal aber ein herzliches 
Dankeschön allen Helferinnen und 
Helfern, die unermüdlich im Einsatz  
für die Bad Ischlerinnen und Bad 
Ischler gestanden sind!

Ihr 

Bürgermeister 

Hannes HEIDE
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Liebe Bad Ischlerinnen, liebe Bad Ischler!

Bad Ischl baut an 
allen Ecken und Enden

Das in Bad Ischl an allen Ecken und 
Enden gebaut wird, ist nicht zu über-
sehen. Bad Ischl nutzt die Möglich-
keit der notwendigen Sanierung der 
Infrastruktur des Abwassersystems 
auch für nachhaltige Massnahmen 
für die Stadtentwicklung.

Nicht nur, dass alle Leitungsträger in 
die Bauarbeiten eingebunden wor-
den sind, ist es vor allem ein Ziel, 
im Zuge der aufwändigen Arbeiten 
Oberflächen und Plätze neu zu ge-
stalten sowie Straßen zu sanieren. 

Danke an 
alle Betroffenen

Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Betroffenen - den Bewohnerinnen 
und Bewohnern, den Geschäftsleu-
ten in der Stadt, den weitest gehend 
disziplinierten Verkehrsteilnehmern 
und vor allen auch den mit dem Bau 
betrauten Arbeitern. Der Baufort-
schritt ist nach Plan, es geht zügig 
voran.

Baufortschritt 
im Stadtzentrum

Die aufwändigen Bauarbeiten kön-
nen in den Sommermonaten direkt 

im engeren Stadtzentrum vorerst be-
endet werden.

Die Baustelle bewegt sich dann in 
die nähere Umgebung und umfaßt 
noch heuer die Salzburger- und 
Leitenbergerstraße sowie Kurhaus- 
straße  und Tänzlgasse. 

Im nächsten Jahr folgen weitere  
Vorhaben in der Lärchenwald- 
straße, am Haischberg, Brenner- 
sowie Concordiastraße, Leschetiz-
ky-, Grill-, Eglmoos-, Stiegen- und 
Bergasse, wobei auch hier die Ge-
legenheit genützt wird, die Straßen 
entsprechend sanieren zu können.

Tunnelsperre

Die Sperre des Kaiserparktunnels 
und damit die Umleitung für den 
Fahrzeugverkehr (Ziel- und Quell-
verkehr) erfolgt am Dienstag,  
1. Oktober 2013. Im nächsten 
Jahr, wenn der Tunnel wieder be-
fahrbar ist, werden die Oberflä-
chen- bzw. Platzgestaltungen in 
der Pfarrgasse, am Schröpfer- und 
Kreuzplatz, in der Wirerstraße 
bzw. auch an der Fahrbahn der 
Esplanade erfolgen.

Nicht nur im Zentrum 
wird gebaut

Aber nicht nur im Stadtzentrum wird 
gebaut: Nachdem im Herbst der 
Spatenstich für das neue Altenheim 
stattfinden konnte, wurde jetzt die 
Gleichenfeier abgehalten. 

Im Juli wird der neue Wirtschafts-
hof in der Salzburger Straße fertig- 
gestellt. Für einen neuen Kinder-
garten in Reiterndorf auf dem ehe-
maligen Kreuzschwesternareal fand 
kürzlich der Spatenstich statt. 

Planungen laufen zudem für die Sa-
nierung der Concordiaschule sowie 
für die Neugestaltung der Sportanla-
gen in Kaltenbach und beim Bahnhof. 

Bad Ischl schließt eine Partnerschaft mit der ungarischen Stadt Gödöllö, die viele Möglichkeiten für gemeinsa-
me Aktivitäten bildet. Bürgermeister Hannes Heide mit seinem ungarischen Amtskollegen Dr. György Gémesi. 

Foto: Lenzenweger
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Spatenstichfeier mit den Ehrenbürgern Landeshauptmann Dr. Josef Pühringer und Landeshauptmann-Stellver-
treter Josef Ackerl für den neuen Kindergarten auf dem ehemaligen Kreuzschwesternareal in Reiterndorf – nach 
dem Neubau des Altenheimes ist damit der nächste Schritt für eine nachhaltige Entwicklung der Liegenschaft 
gesetzt. 	 Foto: Lenzenweger

 Entscheidungen 
über Sportangebote

Eine Entscheidung steht auch 
über die zukünftige Nutzung der 
Eishalle an. Über die Zukunft der 
Katrinseilbahn und über die Finan-
zierung des Angebots in der Ret-
tenbachalm laufen Gespräche. 

Es tut sich also sehr viel in Bad 
Ischl. Ziel bei allen diesen umfang-
reichen und engagierten Massnah-
men und Vorhaben ist und bleibt, 
die Lebensqualität in unserer 
Heimatstadt zu verbessern und 
Chancen für eine gedeihliche 
Entwicklung unserer Stadt bes-
tens zu nützen.

Der Sinneswunderweg auf den Siriuskogl nach 
einem Konzept der Bildhauerin Stephanie Kefer 
konnte eröffnet und damit ein attraktives Angebot 
geschaffen werden, wovon sich auch Bürgermeis-
ter Hannes Heide überzeugen konnte.

Foto: Lenzenweger

24. April 2015: 
Eröffnung Gartenschau

Der Stichtag für die Fertigstel-
lung aller Baumassnahmen ist 
der 24. April 2015. Dann wird 
die Landesgartenschau eröffnet 
sein und Bad Ischl kann sich 
blühend wie noch nie zuvor prä-
sentieren. 8,5 Millionen Euro 
sind dafür budgetiert, davon 
kommen 6 Millionen Euro vom 
Land Oberösterreich, der Rest 
wird über Eintrittsgelder und 
Sponsoren sowie weiteren För-
derungen finanziert. 

Nutzen für die 
Bevölkerung

Für Bad Ischl bietet diese Großver-
anstaltung gewaltige Möglichkei-
ten, denn die Bevölkerung wird von 
den Investitionen enorm profitieren 
können: So wird der Esplanade ent-
lang bis Kaltenbach das Wegenetz 
saniert, ein neuer Spielplatz ent-
steht; Wassererlebnisräume an der 
Traun und beim Kaltenbach, Ruhe- 
flächen und Aussichtspunkte laden ein, 
die Kleindenkmäler werden saniert. 

Im Kurpark entsteht ein neuer Mu-
sikpavillon samt neuem WC und 
vieles mehr bietet den Bad Ischlerin-
nen und Bad Ischlern Gelegenheiten 
zum Geniessen.

Ihr

Bürgermeister
Hannes HEIDE
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Neuer Leiter Gruppe Bauangelegenheiten:
Ing. Franz Putz 

Neuer Leiter Wirtschaftshof:
Ing. Wilhelm Hörhager 

Ich darf die Gelegenheit wahrnehmen und mich als neuer Leiter der 
Geschäftsgruppe „Bauangelegenheiten“ des Stadtamtes Bad Ischl 
vorstellen. 

Geboren am 28. September 1964 
in Bad Ischl, verheiratet, wohn-
haft in Lauffen.  

In diesen Bereich fallen sämtliche 
Verwaltungsangelegenheiten des 
Bauwesens, das Facility Manage-
ment der stadteigenen Objekte und 
der handwerkliche Dienst.

In dieser Funktion sehe ich mich als 
„Heimkehrer“ und möchte nach über 
10 Jahren im Sachverständigen-
dienst beim  Amt der Oö. Landesre-
gierung mein angeeignetes Wissen 
als Baurechtsexperte und Sachver-
ständiger im Bau- und Immobilien-
wesen an die Bürger meiner Hei-
matgemeinde bzw. in den jeweiligen 
Verfahren weitergeben. 

Ich betrachte das breite Betätigungs-
feld des Bauwesens im Stadtamt 
von Bad Ischl als enorme Heraus-
forderung, freue mich auf die zahlrei-
chen Aufgaben und bin mir meiner 

Verantwortung für unsere Stadtent-
wicklung bewusst. 

In der bisherigen beruflichen Lauf-
bahn kann ich auf die unterschied-
lichsten Bereiche des Bauwesens 
wie etwa als Handwerker an der 
„Front“, als Techniker, Planer und 
Bauleiter sowie als Sachverständiger 
für zahlreiche Gemeinden und Be-
zirksverwaltungsbehörden in Ober-
österreich im Bau- und Betriebsanla-
genverfahren zurückgreifen. 

Die derzeitige Einarbeitungsphase 
zeigt sich aufgrund einer Vielzahl 
gemeindeeigener Bauvorhaben, den 
Vorbereitungen für die Umgestaltung 
diverser Stadtplätze, Brückensanie-
rungsmaßnahmen und aufwändiger 
Bau- und Betriebsanlagenverfahren 
nicht gerade einfach. 

Volks- und Hauptschule in Lauffen 
bzw. Bad Ischl, in weiterer Folge 
Lehre zum Versicherungskaufmann; 
in diesem Beruf war ich viele Jahre 
tätig. 

Danach arbeitete ich in verschiede-
nen Berufszweigen, darunter auch 
einige Jahre im Dienst der Stadt-
gemeinde Bad Ischl, wo ich in al-
len Bereichen des handwerklichen 
Dienstes im Einsatz war und wert-
volle Erfahrungen sammeln konn-
te, die mir in meinem jetzigen Wir-
kungsbereich von großem Nutzen 
sind. 

Berufsbegleitend absolvierte ich die 
fünfjährige Ausbildung zum Ingeni-
eur an der Abend-HTL für Maschi-
nenbau in Vöcklabruck. Danach war 

Darf mich jedoch als Teil eines hoch 
engagierten Teams sehen, dem ich 
hiermit vielen Dank für die tolle Auf-
nahme übermittle und bin mir sicher, 
dass wir mit vereinten Kräften auch 
diese Aufgaben meistern werden. 

In der Freizeit beschäftige ich mich 
immer noch gern als „Handwerker“ 
bei unserem Eigenheim oder betrei-
be Sport zum Ausgleich. Privat bin 
ich glücklich verheiratet und genie-
ße das Familienleben mit unseren  
3 Kindern.

ich bei der Firma Carvatech (Seil-
bahnkabinen- und Spezialfahrzeug-
bau) in Oberweis als Konstrukteur 
und Projektleiter beschäftigt. 

Auch an meiner neuen Position fas-
ziniert mich die Vielfalt der zu be-
wältigenden Aufgaben. Besonders 
freue ich mich über die Möglichkeit, 
an der infrastrukturellen Gestaltung 
meiner Heimatstadt Bad Ischl mit-
wirken zu können. Wie im Stadtge-

biet deutlich zu erkennen ist, gehen 
die Arbeiten am Kanal- und Was-
sernetz mit großen Schritten voran. 
Eine Vielzahl an weiteren Projekten 
steht ebenso auf dem Programm, 
so wird zum Beispiel aktuell die Um-
siedelung in den neuen Wirtschafts-
hof vorbereitet. 

Hinzu kommt die Beseitigung der 
gerade erst entstandenen Hoch-
wasserschäden im gesamten Ge-
meindegebiet. Kurz gesagt, ich 
beginne meine Tätigkeitbei der 
Stadtgemeinde Bad Ischl in ei-
nem sehr ereignisreichen Jahr und 
hatte in den vergangen Wochen 
schon vielfach Gelegenheit, im 
Rahmen meiner Tätigkeit mit den 
Bad Ischlerinnen und Ischlern, Lei-
tungsträgern, Freiwilligen Feurer-
wehren, Rotem Kreuz, zahlreichen 
Firmen und anderen Vertragspart-
nern in Kontakt zu treten und freue 
mich dabei über eine sehr koope-
rative Zusammenarbeit, für die ich 
mich auf diesem Wege bedanken 
möchte.
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Neubau Wirtschaftshof vor Beendigung
Die Errichtung des Neuen Wirtschaftshofes Bad Ischl geht in die Endphase. 
Nach dessen Fertigstellung werden die bis dato örtlich getrennten Bereiche Bauhof, Wasserwerk und 
Gärtnerei im neuen Wirtschaftshof zusammengeführt.

Endlich optimale 
Arbeitsbedingungen

Mit dem Einzug in das neue Gebäu-
de stehen den Mitarbeitern zur Er-
ledigung ihrer vielfältigen Aufgaben 
optimale und zeitgemäße Arbeitsbe-
dingungen zur Verfügung. 

Ende Juni ist die Schlüsselübergabe 
geplant, die Arbeiten sind in vollem 
Gange und liegen im Zeitplan. 

Bis zur Fertigstellung bedarf es je-
doch noch einiger Arbeiten an den 
Außenanlagen, wie z. B. der Ram-
penbauwerke, Bodenaufbau in den 
Garagen, am Vorplatz und an der 
Beleuchtung. 

Anschließend werden die Asphaltie-
rungsarbeiten am gesamten Areal 
durchgeführt. Am Gebäude stehen 
unter anderem noch das Anbringen 
der Fassade und die Montage der 

Deckensektionaltore auf dem Pro-
gramm. 
Im Gebäudeinneren werden die letz-
ten Trockenbauarbeiten, Malerar-
beiten und die  Komplettierung der 
Elektro- und Heizungsarbeiten aus-
geführt. Die Boden- und Fliesenle-
ger sind ebenso im Zeitplan. 

Die Möblierung  sollte mit der Schlüssel- 
übergabe abgeschlossen sein.

Nach der Schlüsselübergabe wird 
mit der Übersiedlung der einzelnen 
Bereiche begonnen, die laut Pla-
nung mit September abgeschlossen 
wird.

Anrainerpflicht:
Heckenschnitt

Damit Gehsteige, Radwege und 
Fahrbahnen sicher benützt werden 
können, müssen sie in ihrer gesam-
ten Breite frei von überhängendem 
Bewuchs aus Privatgrundstücken 
sein.

Hecken und Sträucher sind daher 
bis an die Grundgrenze zurück zu 
schneiden (§ 91 STVO 1960).

Sehr wichtig für Sie:
Für sämtliche Unfälle, die sich auf-
grund eines mangelnden Pflanzen-
rückschnitts ereignen, haften die je-
weiligen Liegenschaftseigentümer.

Geschnitten werden muss Grün 
oder Geäst, welches auf den Geh-
steig, den Radweg oder in den Stra-
ßenraum ragt. Regel: Grundgrenze 
ist Schnittgrenze !

Von Laub oder Blattwerk darf die 
Sicht auf den Straßenverlauf, etwa 
im Kurvenbereich, nicht beeinträch-
tigt werden.
Weiters müssen Verkehrszeichen, 
Ampeln und Straßenbeleuchtung 

bis 3,2 m Höhe frei gehalten wer-
den.

Bitte achten Sie bei Hecken-Neu-
pflanzungen auf genügend Abstand 
zum Straßenraum.
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Gemeinsame Bereitschaftsdienste 
Bad Goisern und Bad Ischl.

Dienst ist jeweils Montag bis Montag 8.00 
Uhr. Ist der Montag ein Feiertag, erfolgt der 
Dienstwechsel am Dienstag, 8.00 Uhr.

Zahnärzte-Notdienst: Tel. 141 und 
www.zahnaerztekammer.at

ApothekendienstÄrztedienst Juni bis September 2013
Samstag...........  01. Juni .................  Dr. Franz Auer-Hackenberg
Samstag...........  15. Juni .................  Dr. Hedi Nelson
Sonntag ...........  16. Juni .................  Dr. Bernhard Strobl
Samstag ..........  22. Juni .................  Dr. Ursula Lerperger
Sonntag ...........  23. Juni .................  Dr. Monika Pesendorfer 
Samstag ..........  29. Juni .................  Dr. Werner Czech
Sonntag ...........  30. Juni .................  Dr. Bernhard Schmid

Samstag ..........  06. Juli ..................  Dr. Werner Czech
Sonntag ...........  07. Juli ..................  Dr. Bernhard Strobl
Samstag ..........  13. Juli ..................  Dr. Hedi Nelson
Sonntag ...........  14. Juli ..................  Dr. Monika Pesendorfer
Samstag ..........  20. Juli ..................  Dr. Franz Auer-Hackenberg
Sonntag ...........  21. Juli ..................  Dr. Bernhard Schmid
Samstag ..........  27. Juli ..................  Dr. Monika Pesendorfer
Sonntag ...........  28. Juli ..................  Dr. Bernhard Strobl

Samstag ..........  03. August ............  Dr. Franz Auer-Hackenberg
Sonntag ...........  04. August ............  Dr. Franz Auer-Hackenberg
Samstag ..........  10. August ............  Dr. Ursula Lerperger
Sonntag ...........  11. August .............  Dr. Monika Pesendorfer
Donnerstag ......  15. August ............  Dr. Hedi Nelson
Samstag ..........  17. August ............  Dr. Bernhard Schmid
Sonntag ...........  18. August ............  Dr. Bernhard Strobl
Samstag ..........  24. August ............  Dr. Werner Czech
Sonntag ...........  25. August ............  Dr. Ursula Lerperger
Samstag ..........  31. August ............  Dr. Bernhard Schmid

Sonntag ...........  01. September .......  Dr. Monika Pesendorfer
Samstag ..........  07. September .......  Dr. Bernhard Schmid
Sonntag ...........  08. September .......  Dr. Bernhard Strobl
Samstag ..........  14. September .......  Dr. Hedi Nelson
Sonntag ...........  15. September .......  Dr. Ursula Lerperger
Samstag ..........  21. September .......  Dr. Hedi Nelson
Sonntag ...........  22. September .......  Dr. Ursula Lerperger
Samstag ..........  28. September .......  Dr. Werner Czech
Sonntag ...........  29. September .......  Dr. Franz Auer-Hackenberg

Ein Archiv für 
Stadtgeschichte entsteht

Der Ischler Heimatverein lädt ein, 
am Projekt „ERinnerungsschatz“ 
mitzumachen.

Um interessante Informationen für 
die Nachwelt zu erhalten, wird Fol-
gendes mit „Ischl-Bezug“ gesammelt:
Ansichtskarten, Aquarelle, Auswei-
se, Dokumente, Fotos, Geschäfts-
unterlagen, Grafiken, MItgliedskar-
ten, Musiknoten, Partezettel, Pläne, 
Prospekte, Rechnungen, Sterbe-
bildchen, Tagebücher, Zeichnungen, 
Zeitungsberichte.

Die Exponate werden sortiert, inven-
tarisiert und fachgerecht aufbewahrt. 
Den Erinnerungsschatz finden Sie im 
Haus Esplanade 11 (im Durchgang 
zum Kurpark).

Öffnungszeiten:
Jeden Donnerstag von 9  - 12 Uhr, 
ausgenommen Feiertage.

Das Team unter der Leitung von 
Wolfgang Eisl und Brigitte Engl freut 
sich auf interessante Erinnerungs-
stücke.

Für Fragen steht Ihnen Herr Johan-
nes Eberl gerne zur Verfügung, 
Tel.  06132-25300.
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Bad Ischl: Neue ETW mit Garten +TG,   ab € 286.000,- 

Neues Haus, Niedrigenergie, BJ 09,Carport  € 429.000,- 

Ertragshaus, Zentrum, 5 Whgen. 217m² Nfl. € 285.000,- 

Geschmackvolle Whg. Erstbezug      Miete € 850,-/180,- 

Büro, Stadtzentrum, 4 Zimmer 100m² € 675,-+ Nebenk. 

864 m² Baugrund – Reiterndorf             VB    €  99.000,- 

Geschäft 70m² Götzstr. € 705,-/mon. +BK +20% Mwst. 

Bad Goisern: Mehrere schöne Baugründe   ab € 60,-/m² 

Baugrund Kogl, Dachstein/Seeblick, 700m²  € 125.000,- 

Top-Wohnhaus an Traun, 1189m²Gr.ortsnah € 295.000,- 

Mehrere nette 1-2 Zi, Ferienwohnungen     ab € 43.000,- 

Exkl. DG Wohnung, 5-6 Zimmer, Garage     € 219.000,- 

Geförd. 3-Zi. Whg., sonnig, Balkon, Garage  € 125.000,- 

Dachgeschoßwohnung, 2 Schlafz.‚ Balkon    € 107.000,- 

Appartment mit Loggia im Zentrum                 € 57.000,- 

Altaussee: Typ. Holzhaus mit Veranda, Wintergarten,  6 

Räume, Stall, Blockhaus Garage 1300m² Gr. € 330.000,- 

Hallstatt: Schönes Haus, 135m²/560m²         € 225.000,- 

Gosau: Top Baugründe Vordertal/Mittertal ab € 70,-/m² 

Haus mit 6 Appartments, mehr. Nebengeb.    € 399.000,- 

2-Zimmer  Ferien-Wohnung, Sporthotel        € 109.000,-  

Rußbach/Dachst: Ferien Whg., 29m², Sauna € 52.000,- 

Ebensee: ETW/Ferienwhg.47m²,DG, sonnig  € 39.000,- 

St.Wolfgang – Wolfgangsee - Strobl - St. Gilgen: 

Postalm/Almhütte, 50m² + 269m² Grund       € 149.000,- 

Anlegerwohnung, gute Lage, 55m², Balkon    € 89.000,- 

Tolle Appartments, ruhige Lage, neu renov.   € 75.000,- 

Baugründe Weinbach, Aigen-Voglhub       ab € 110,-/m² 

 

 

 

Bad Ischl, Salzburger Str. 7 

06132/ 24 100   
www.realtreuhand.at 

A-4820 Bad Ischl  · Salzburger Straße 32 
Tel. 06132/27736 · Fax DW-13 · E-Mail: office@wigodruck.at

Ihr professioneller Partner

für Broschüren, Prospekte, Visitenkarten, Preislisten, 
Geschäftsdrucksorten, Festschriften, Maturazeitungen, 

Plakate, Flyer, Eintrittskarten, PVC Kleber ...

Rufen Sie uns an, wir erstellen Ihnen gerne ein interessantes Angebot!

B a u e r p a r k      a m  K a l v a r i e n b e r g

  Ischler

Bauernherbstfest

22.-25. Aug.               2013

                    www.ischler-bauernherbstfest.at

22.-25. August 2013

Die große Festlichkeit mit viel Musik rund um Brauchtum, Tradition & Handwerk  
auf der schönsten Festwiese des Salzkammergutes. 

Bad Ischl:  Top Haus Reiterndorf , 3 Schlafzimmer, 
Wfl. 205m², Grund 801m², HWB 145 	 € 375.000,-
Stadtnahes Wohnhaus mit Pool,ca.155/1049m², 
schöne Gartenanlage, Carport, Garage, HWB89 	 € 530.000,-
Eigentumswohnung, Küche separat, 2 Schlafzimmer, 
2 Bäder, 75 m²Wohnfläche,  HWB 66  	 € 274.000,-
3 Zi. Mietwhg., Zentrum, schöner Altbau, ca. 82m² Wfl. 
Loggia, Balkon, barrierefrei HWB 57 	 € 960,- inkl. BK/HK
Ruhige Stadtwohnung, Zentrum, sonnig Terrasse, 
schöne Glaselemente, Erstbezug  HWB 66   	 € 288.000,-
3 Zi. Mietwhg.,renov., zentrumsnah, HWB 45 	 € 812,- +BK
Haus Dornröschenschlaf 110/553m² HWB109 	 € 260.000,-
Bad Goisern: Mehrere schöne Baugründe   	 ab € 75,-/m²
Mehrere nette 1-2 Zi. Ferienwohnungen     	 ab € 39.000,-
Kl. Bungalow, ca.50/1240m², HWB 180,	 V B € 175.000,-
Geschäftslokal, Zentrum, 153m², HWB 167 	 € 189.000,-
oder Miete    	 € 900,- + 20%Ust. + BK/HK  € 264,- 
Hallstatt: Schönes Wohnhaus in Seenähe, 2 x 85m² 
Wohnfläche, 690m² Grund,  HWB 130         	 € 289.000,-
Bade-/Bootshaus am See, ca. 60m² Nutzfl.   	 € 75.000,-
Haus für Handwerker,  90/552m², HWB 204 	 € 129.000,-
Gosau: Top Baugründe Vordertal/Mittertal 	 ab € 70,-/m²
2 Zi. ETW, S/W Loggia, Hochpart. HWB 76  	 € 99.000,-
Rußbach: BIO-Hotel, 25 Zimmer, 45 Betten, 60 Sitzpl. 
Sanierung 2002,  Liftnähe HWB 132    	 VB € 790.000,-
St.Wolfgang - Wolfgangsee - Strobl - St. Gilgen:    
Einfamilienhaus, 849m² Grund, 5 Schlafzimmer, 
Eigennutzung oder Vermietung, HWB 266   	 € 325.000,-  
2,5 Zimmer Wohnung, Terrasse, ca. 56 m², Seenähe, 
eigener Badeplatz,  Hallenbad,  HWB 144     	 € 149.000,-
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Zum Thema Bewegung startete 
das „Gesunde Oberösterreich“ ge-
meinsam mit dem ORF-Landesstu-
dio Oberösterreich die Aktion „WIR 
MACHEN METER“.

Mit Unterstützung 
der Skisprung-Welt-
cup-Teilnehmerin 
Katharina Keil la-
den wir Sie ein, sich 
an der Initiative zu 

beteiligen und gesunde Meter zu 
sammeln. Egal ob zu Fuß oder mit 
dem Rad – jeder Meter zählt! Denn 
regelmäßige Bewegung ist eine In-
vestition in die Gesundheit ohne Al-
terslimit.
Holen Sie sich Ihren „Wir- machen-
Meter-Pass” auf dem Gemeinde-
amt (vor dem Bürgerservice).

Die Gesunde Gemeinde 
setzt Signale

Die Auftaktveranstaltung der Ge-
sunden Gemeinde - Gesunden 
Stadt  am 8. April 2013 in der Trink-
halle löste eine Welle von positiven 
Signalen zur Zusammenarbeit  un-
ter den künftigen Kooperationspart-
nerInnen aus, in der die Gesunde 
Gemeinde die Plattform für Bad 
Ischl ist, mit der das Thema Ge-
sundheit gemeinsam aufbereitet 
werden kann.

Eine gute und enge Zusammen-
arbeit mit den örtlichen Vereinen, 
Haus- und Fachärzten, Gesund-
heitseinrichtungen, privaten Ge-
sundheitsanbieterInnen sowie den 
Schulen und Organisationen wird 
deshalb angestrebt.
Um die Bedürfnisse der BürgerIn-
nen als Grundlage für zukünftige 
Ziele und Aktivitäten bestmöglich 
nützen zu können, geht die Gesun-
de Gemeinde einen neuen Weg, da 
die Infrastruktur einer Stadt über 
10.000 Einwohner viel mehr Res-
sourcen und Potenzial besitzt als 
die von kleineren Gemeinden.

Der ehrenamtlich und überparteilich 
tätige Arbeitskreis der Gesunden 
Gemeinde, unter der Leitung von 
Marianne Kloibhofer, hat drei Ziel-
gruppen gebildet und ihre zuständi-
gen Sprecherinnen sind:

Zielgruppe 1: 
„Gesundes Aufwachsen in 
Bad Ischl“  - Von der Schwanger-
schaft bisw zur Jugend
„Von der Schwangerschaft bis zum 
Schulbeginn“ 
Sprecherin: 
StR. Heidemaria STÖGNER
„Schulpflichtiges Alter“
Sprecherin: 
Silvia MAYRHOFER
„Jugend“
Sprecherin: StR. Ines SCHILLER  

Zielgruppe 2: 
„Gesundes Leben“ (Stärkung des 
Gesundheits bewusstseins jedes 
Einzelnen)
Sprecherin: 
Marianne KLOIBHOFER, MSc

Zielgruppe 3: 
„Gesundes Älter werden“ (Geis-
tige und körperliche Gesundheit 
bis ins hohe Alter)
Sprecherin: Mag. Margit KETTER

Der Arbeitskreis der Gesunden Ge-
meinde ist ehrenamtlich, überpartei-
lich und offen für interessierte Bür-
gerInnen.

Wir freuen uns über jede Art von 
Unterstützung. Falls Sie mitarbeiten 
möchten, bitten wir Sie uns zu kon-
taktieren. Tel.: (06132) 301 44

Für die Gesunde Gemeinde: 
Marianne Kloibhofer, 

MSc Arbeitskreisleiterin

Oberösterreich 
bewegt sich - Unsere 

Gemeinde macht mit !

Ein Nussbaum in 
Bad Ischl erinnert 

an Menschen, die an 
Parkinson leiden – 

die Selbsthilfegruppe 
macht auf sich 
aufmerksam 

Neben der ehemaligen Kurdirektion 
in Bad Ischl wurde in Anwesenheit 
von Bürgermeister Hannes Heide, 
der Leitung des Dach- und Lan-
desverbandes, der Goiserer Gei-
genmusi sowie zahlreichen Gästen 

ein Nussbaum gepflanzt. Durch 
den von Sponsoren (Hagebau Eisl 
und Gärtnerei Pfandl) gespendeten 
Baum möchte die Parkinson-Selbst-
hilfegruppe Bad Ischl auf sich auf-
merksam machen. In acht Bundes-
ländern wurde mittlerweile jeweils 
ein Nussbaum gepfl anzt, um an 
Menschen zu erinnern, die an der 
neurologischen Krankheit leiden. 
Die Aktion soll auf ganz Europa 
ausgedehnt werden. Die anwesen-
den Gäste, so Günther Wagentha-
ler, „haben das Fest zu dem ge-
macht, wie es sein soll: Gemeinsam 
Schritte zur Gemeinschaft, zum Mit-
einander zu setzen“.
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Parkbad Bad Ischl öffnete am 10. Mai actionreich seine Pforten 
Endlich ist es wieder soweit: Das Parkbad Bad Ischl öffnete am 10. Mai um 9.00 Uhr seine Pforten. 
Was gibt’s Neues?

„Mir ist es wichtig, auf die Wünsche 
und Anregungen unserer Besuche-
rinnen und Besucher einzugehen. 
Endlich können sich groß und klein 
wieder beim neuen Tischtennistisch 
„matchen“ oder ihren Mut am neuen 
3m Sprungbrett unter Beweis stellen, 
auch zusätzliche Liegeflächen wur-
den geschaffen, so Stadträtin Schiller.

Zusätzliche Angebote
Auch heuer finden wieder  in den 
Monaten Juni, Juli und August The-
menabende in Zusammenarbeit mit 
dem Parkbadbuffet-Pächter Jochen 
Haas angeboten. An diesen verlän-
gerten Abenden wird neben dem Ba-
devergnügen auch das Kulinarische 
nicht zu kurz kommen. 
Auch für Jugendliche soll das Park-
bad noch attraktiver werden: 

Am 8. August wird die Raiffeisen 
Pool & Games Tour im Parkbad Bad 
Ischl Halt machen. „Water walking“, 
„Freestyle jumping“ und vieles mehr 
steht dabei auf dem Programm.

Ab nun können Sie auch d ie 
100-Stunden-Parkkarte an der Park-
badkasse erwerben. „Ich freue mich 
schon jetzt auf einen heißen Sommer 
2013,“ so Stadträtin Ines Schiller. 

©Lenzenweger

Pensionisten-Nachmittag der Stadtgemeinde beim Bauernherbsfest 
Die Stadtgemeinde Bad Ischl lädt alle Pensionistinnen und Pensionisten ab 65 Jahren, die in der Stadtge-
meinde Bad Ischl ihren Hauptwohnsitz haben, auf das Herzlichste zu einem Pensionistennachmittag ein.

Dieser findet am Freitag, 23. 8. 2013, 
ab 14  Uhr statt und das Bauern-
herbst im Bauer-Park bietet den 
außergewöhnlichen Ramen dazu!

Dabei gibt es Informationen über 
die Angebote für die ältere Genera-
tion in der Stadt und vor allem die 
Gelegenheit zum Kennenlernen. 

Bürgermeister Hannes Heide, die  
Vizebürgermeister und die Ge-
meindevertreter werden ebenfalls 
mit dabei sein. Für musikalische 
Unterhaltung ist gesorgt. Für die 
Geladenen gibt es zudem im Fest-
zelt ein halbes Grillhendl und ein 
Getränk frei.
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Jugendzentrum YOUZ 
für European Youth 
Award nominiert!

Das Jugendzentrum (YOUZ) Bad 
Ischl wurde mit dem Projekt „Wi-
thout traces?“ für den European 
Youth Award nominiert. 
„Das ist ein bisschen wie bei der Os-
car-Verleihung“, zeigt sich das Team 
des YOUZ Bad Ischl begeistert: „Wir 
freuen uns riesig, dass unser Projekt 
eine Nominierung geschafft hat!“ 
Silvia Panzl-Schmoller reiste gemein-
sam mit Projektteilnehmerin Theresa 
Hinterer nach Brüssel, wo die Preis-
verleihung im Rahmen der Europäi-
schen Jugendwoche 2013 stattfand. 
Nominiert wurde das Projekt in der 
Kategorie „The Responsible Euro-
pean Citizens“ und kämpfte mit ins-
gesamt 15 Einreichungen aus 15 
verschiedenen Ländern um das Sie-
gerpodest. 
„Die Konkurrenz war groß, aber da-
bei sein ist alles“, freut sich Projekt-
teilnehmerin Theresa Hinterer. Das 
Projekt wurde während der Europäi-
schen Jugendwoche im Festzelt vor 
dem Europäischen Parlament einem 
breiten Publikum vorgestellt.

Projekt 
hinterlässt Spuren

„Without traces?" war eine Jugend-
begegnung, an der im Herbst 2012 
insgesamt 19 Jugendliche aus Ös-
terreich, Italien und der Türkei teil-
genommen haben. Eine Woche ver-

brachten sie gemeinsam in Bad Ischl. 
Dabei gingen sie der Frage nach, 
welche Spuren Menschen in der 
Natur und im World Wide Web hin-
terlassen. Sie beschäftigten sich 
mit dem ökologischen Fußabdruck, 
aber auch mit Sicherheit, Persön-
lichkeitsrechten und Datenschutz 
im World Wide Web. „Oft ist den 
Jugendlichen, wie auch den Er-
wachsenen, nicht bewusst, welche 
Auswirkungen ihr Handeln hat. Wir 
wollten mit diesem Projekt auf den 
Zusammenhang zwischen Um-
weltschutz und Nachhaltigkeit so-
wie persönliches Handeln und den 
Umgang mit dem World Wide Web 
aufmerksam machen." Bei einem 
öffentlichen Auftritt mit Infostand, 
Kurzf i lm, Theaterperformance 
und Fußabdruck-Vermessung am 
Markt in Bad Ischl präsentierten 
die Jugendlichen den interessier-
ten Marktbesuchern die Ergebnisse 
aus ihrem Projekt.

EU feiert 
europäische Jugendwoche

Die Europäische Jugendwoche fand 
europaweit vom 26. Mai bis 2. Juni 
2013 statt. Im Mittelpunkt stand dabei 
das EU-Förderprogramm „Jugend in 
Aktion“, das einer langen Tradition von 
EU-Förderprogrammen für außerschu-
lische Jugendprojekte folgt. 
Seit 25 Jahren unterstützt die EU mit 
eigenen Förderprogrammen außer-
schulische Projekte von und für jun-
ge Menschen. So wurden allein durch 
„Jugend in Aktion“ seit 2007 europa-
weit rund 40.000 Projekte, an denen 
insgesamt mehr als 700.000 Men-
schen beteiligt waren, unterstützt. 
Auch das Projekt „Without traces?“ 
wurde durch das EU-Förderpro-
gramm „Jugend in Aktion“ gefördert. 
In Österreich stehen heuer 3,7 Milli-
onen Euro an EU-Fördermitteln für 
Jugendprojekte zur Verfügung.

Ferienhit für Bad Ischler Kids vom 8. Juli bis 31. August:
Abwechslungsreiches Programm 
Auch heuer wird das Ferienhit-Team die Ischler Kinder wieder mit ca. 
80 abwechslungsreichen, lustigen und interessanten Veranstaltun-
gen ab 08. Juli 2013 begeistern. Eine Veranstaltungsübersicht ist auf 
der Homepage der Stadtgemeinde Bad Ischl www.bad-ischl.ooe.gv.at 
ab Anfang Juni zu finden.

Die Ferienpässe werden rechtzeitig in 
der letzten Juniwoche in den Schulen 
und Kindergärten verteilt bzw. sind 
diese auch im städtischen Parkbad, 
im Tourismusbüro sowie im Bürger-
service erhältlich. 
Das Ferienhit-Team freut sich ab 

Donnerstag, 4. Juli 2013, auf zahlrei-
che Anmeldungen im Bürgerservice 
(2. Stiege, 1. Stock) zu nachstehen-
den Zeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag 7.30 - 
16.00 Uhr und Mittwoch und Freitag 
7.30 - 13.00 Uhr.
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Abfallkalender 3. Quartal 2013
Alle Tonnen bitte am Vorabend des Termines bereit stellen

Öffnungszeiten Altstoff-Sammelzentrum
Montag bis Freitag 8 - 18 Uhr durchgehend · Telefon 26250

Schulbeginnhilfe des 
Landes OÖ

Mit 100 Euro Schulbeginnhilfe wer-
den Familien, deren Kinder erstmalig 
in die Pflichtschule eintreten, finan-
ziell unterstützt. Aufgrund der sehr 
teuren Erstausstattung von Taferl-
klasslern wird auf diese Weise jenen 
Familien geholfen, die diese Unter-

stützung am dringendsten benötigen, 
erklärt LHStv. Franz Hiesl.
Schulveranstaltungshilfe des Landes 
Oberösterreich
„Mehrkindfamilien“ stoßen an ihre 
finanziellen Grenzen, wenn gleich 
zwei Schulveranstaltungen in einem 
Schuljahr zusammenfallen“, erläutert 
LHStv. Franz Hiesl die Beweggründe, 
warum das Land OÖ. diese Famili-
enunterstützung eingeführt hat. An-

suchen können alle Familien, bei de-
nen zumindest zwei Kinder in einem 
Schuljahr an mehrtägigen Schulver-
anstaltungen teilnehmen (zusam-
mengefasst mindestens 8 Schulver-
anstaltungstage). 

Anträge liegen in den Schulen und im 
Gemeindeamt auf und zum Downloa-
den unter www.familienkarte.at/
Förderungen

Erfolgreiche 
Sammelaktion

Vom 5. - 20. April haben Vereine, 
Schulen und Privatpersonen - insge-
samt 510 Teilnehmer - das Gemein-
degebiet von achtlos entsorgtem Müll 
gereinigt, wofür sich die Stadtge-
meinde sehr herzlich bedankt.

1.200 kg Abfall (136 Säcke) und 5 
Autoreifen wurden gesammelt. 
Ein Dank auch an die Sponsoren 
Brau Union AG., Lagerhaus und Eu-
rospar, welche für das leibliche Wohl 
der Teilnehmer gesorgt haben.

Der Kriegsopfer- und Behinderten-
verband hilft seit seiner Gründung im 
Jahr 1945 nicht nur behinderten Men-
schen zu ihrem Recht zu kommen, 
sondern auch dabei, ihre Ansprüche 
finanzieller Natur nützen zu können.
Wir unterstützen Rat suchende  Men-
schen in sozialrechtlichen Fragen, 
stellen nach erfolgter Beratung die 
nötigen Anträge wie Pflegegeld-An-
suchen, Behindertenpass, Pensions-
anträge. Wir kümmen uns um den 
Kündigungsschutz von behinderten 

Menschen und vertreten unsere Mit-
glieder kostenlos bei sozialrechtli-
chen Verfahren.
Wir beantworten nicht nur gerne Ihre 
Fragen zum neuen Pensionskonto, 
Bürgerkarte oder Zuschüsse beim 
Ankauf eines KFZ, sondern können 
Ihnen durch unsere Zusammenarbeit 
mit der Oö. Landesregierung, dem 
Bundes-Sozialamt und der PVA ein 
umfassendes Service in vielen sozia-
len Belangen bieten.
Weitere Informationen erhalten Sie 
auf unserer Homepage
 www.kobvooe.at oder unter Tel. 0664 
- 7398 6922 (Johann Krauk) bzw. Tel. 
0664 - 2172 546 (Wolfgang Ehren-
hauser).

Funde
Folgende Fundgegenstände 

wurden beim Stadtamt 
abgegeben:

 3 Fahrräder
 2 Mobiltelefone
 1 Uhr
 Ring mit Gravur
 Silberring
 Anhänger
 Handschuhe
 Brillen

Online-Suchabfrage:
www.fundinfo.at
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Das WC ist kein 
Mistkübel!

Erhebliche Mehrkosten durch miss- 
bräuchliche Abfallentsorgung über 
das Kanalnetz,

Babywindeln, Feuchttücher, Tierka-
daver, Essensreste, Fette, Öle, Zi-
garettenstummel - der Kanal wird oft 
missbräuchlich zur vermeintlich „billi-
gen und einfachen Abfallentsorgung“ 
verwendet. Das kann schwerwiegen-
de Folgen nach sich ziehen und  ver-
ursacht Mehrkosten in Millionenhöhe! 
Mehrkosten, die sich direkt auf die Ka-
nalbenützungsgebühren auswirken.

Dabei hat es jeder selbst in der Hand, 
dass die Kosten nicht weiter steigen: 
Hygieneartikel wie Feuchttücher, Tam-
pons oder Windeln, die Kanalpump-
werke und Maschinen auf den Klär-
anlagen schwer beschädigen können, 
sind über den Restmüll zu entsorgen. 
Dies gilt selbstverständlich auch für 
Feststoffe wie Katzenstreu und Medi-
kamente. Öle, die Abflüsse und Kanä-
le verstopfen, finden im „Öli“ Platz. Die 
Initiative des Landes OÖ. wird auch 
vom Reinhalteverband Wolfgangsee-
Ischl unterstützt und klärt über Spar-
Tipps auf. „Denk KLObal, schütz‘ den 
Kanal“ - mehr dazu unter www.klobal.
at oder am Infostand im Stadtamt.

Mit großem Erfolg: Indigene Partne-
rInnen erhielten weitere Landrechte.
Der diesjährige Tag der Indigenen 
in Brasilien war auch für Österreichs 
Klimabündnis-Gemeinden ein Fei-
ertag. Die brasilianische Regierung 
hat drei indigene Schutzgebiete an-
erkannt. Das größte – Cué-Cué-Ma-
ribatanas - mit über 8.000 km² liegt in 
der Klimabündnis-Partnerregion am 
Oberen Rio Negro im Nordwesten 
Brasiliens. „Eine Regenwald-Fläche 
größer als das Bundesland Salzburg, 

bewohnt von über 1.800 Angehörigen 
verschiedener indigener Völker, wur-
de damit unter Schutz gestellt“, freut 
sich Bürgermeister Hannes Heide.

Sonderausstellung
Franz Xaver Weidinger

Ansichten aus dem 
Salzkammergut 
und Bad Ischl

Einem der wohl bedeutendsten Ver-
treter der Wiener Aquarellisten - nach 
der Ära von Alt und Ender - ist die-
se Ausstellung gewidmet, die ganz 
besondere Ansichten aus dem Salz-
kammergut und Bad Ischl zeigt.

9. Juni bis 27. Oktober 2013
Do, Fr, Sa, So von 10 - 17 Uhr

Mi von 14 - 19 Uhr 

Seit 1994 unterstützt Bad Ischl 
als Klimabündnis-Gemeinde 

indigene Völker am Rio Negro 
in Amazonien. 

Ein besonderer Tipp: Jeden Freitag von 15.30 - 17.00 Uhr heit es „Volksmusik 
im Museum“. Bei typischer Volksmusik aus Bad Ischl und Umgebung verbrin-
gen Sie  einen Nachmittag im Museumsgarten oder im Saal, je nach Witterung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch im 
Museum, in der Ausstellung und 
bei unseren Veranstaltungen!

Esplanade 10
Tel. 06132 - 25476 oder 301‘14
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Sphärenklänge 02   

 

Einladung zur Vernissage Gemälde von Mag. art. Gunde Podhorsky  

Sonntag, 23. Juni 2013, 19.30 Uhr

Mozarthaus St. Gilgen

Ischlerstraße 15

A-5340 St. Gilgen

Telefon und Fax: 0043 6227 20242 

E-Mail: info@mozarthaus.info 
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Mozarthaus St. Gilgen

Ischlerstraße 15

A-5340 St. Gilgen
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Gebührenfrei anrufen

0800/20 22 19

nachher

viterma Lizenzpartner
Josef Kienesberger, Heckenweg 4
4820 Bad Ischl
badischl@viterma.com, www.viterma.com

•	Bodenebener Einstieg
•	 Leichtere Reinigung
•	Perfekte Raumnutzung
•	Geringere Kosten als bei Komplettrenovierung
•	Fliesen und Decke können darunter  

bestehen bleiben - weniger Schmutz und Lärm
•	Unverbindliche und kompetente Beratung  

bei Ihnen zu Hause

Ihre persönliche Altersvorsorge!

vorher

Bad Ischl, Tel. 06132/26349, www.loidhammer.at

Wir bringen Ihre
Küche auf     
„Vordermann“

● Funktionalität
● Komfort 
● Ergonomie
● Stauraum

Wir überprüfen 
Ihre Küche auf

GRATIS
CHECK

Küchen

Vereinbaren Sie
Ihren Termin

06132/26949

F
ot

ol
ia

.c
om
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Hundehaltegesetz – ein 
kleiner Denkanstoss für 
alle Ischler Hundehalter

Liebe Ischlerinnen und Ischler!
In meinem heutigen Beitrag möchte 
ich besonders alle Bad Ischler Hun-
dehalter auf das oö. Hundehaltege-
setz und die daraus resultierenden 
Spielregeln für das Zusammenleben 
von Mensch und Hund aufmerksam 
machen und einige davon in Erinne-
rung rufen, die Sie sicherlich kennen 
und um deren Einhaltung ich Sie 
dringend ersuchen möchte.

Klare Spielregeln 
für die Hundehalter

Hundehalterinnen und Hundehal-
ter sind sich einig: Der Hund ist der 
treueste Begleiter und beste Freund 
des Menschen! Nur leider können 
viele Mitmenschen diese Liebe nicht 
teilen und stehen so manchen tieri-
schen Eigenschaften skeptisch ge-
genüber. Deshalb gibt es seit 1. Juli 
2003 das Oö. Hundehaltegesetz, 
dessen oberstes Ziel es ist, Ge-
fährdungen und Belästigungen von 
Menschen und Tieren durch Hunde 
zu vermeiden. Durch das Einhalten 
der Gesetze werden Zwischenfälle 
meistens verhindert und tragen so 
zu einem besseren Ruf der Vierbei-
ner und in weiterer Folge zu mehr 
Verständnis und weniger Angst bei.

Beaufsichtigung des Hundes

Selbstverständlich muss klar sein, 
dass ausschließlich der Mensch die 
alleinige Verantwortung für die vier-
beinigen Freunde und Begleiter über-
nehmen kann, d.h. der Hundehalter 
ist für das Verhalten seines Hundes 
immer und überall verantwortlich.

Leinen- und Maulkorbpflicht

Im Bad Ischler Ortsgebiet besteht 
Leinen- oder Maulkorbpflicht. Bei 
Bedarf, jedenfalls aber in öffentli-
chen Verkehrsmitteln, in Schulen, 

Kindergärten, auf gekennzeichne-
ten Kinderspielplätzen sowie bei 
größeren Menschenansammlun-
gen, wie z.B. in Einkaufszentren, 
Gaststätten, … und bei Veranstal-
tungen besteht ebenso Leinen- 
und Maulkorbpflicht. 

Ein Hund geht on-line…

Überall, wo Leinen- bzw. Leinen- und 
Maulkorbpflicht besteht, darf die Lei-
ne nicht länger als 1,5 m sein (Füh-
ren an der "kurzen Leine"), damit der 
Hund entsprechend unter Kontrolle 
gehalten werden kann. Sogenann-
te „Freilaufzonen“ sind in unserem 
Gemeindegebiet nicht definiert und 
auch nicht ausgewiesen.

Gassi gehen - ein Hund lässt 
nichts liegen

Wir alle wollen eine Umwelt ohne 
Hundstrümmerl. Helfen Sie Ihrem 
Hund deshalb bei „kleinen Malheu-
ren“ und bringen Sie „das große Ge-
schäft“ z.B. mit einem Plastiksack 
einfach wieder in Ordnung. Legen 
Sie die Säckchen nicht an den Weg 
oder Straßenrand, sondern ver-
wenden Sie die dafür aufgestellten 
Sammeltonnen, die Sie im gesam-
ten Gemeindegebiet kostenfrei be-
nutzen können. Haben Sie gewusst, 
dass Hundekot in Wiesen und Wei-
degebieten bei Kühen und anderen 
Weidetieren zu Koliken bzw. unter 

Umständen sogar zum Verenden 
des Tieres führen kann? Wie unan-
genehm es für uns Menschen ist, mit 
Fäkalien in Berührung zu kommen, 
muss ich an dieser Stelle nicht wei-
ter ausführen.

Haben Sie gewusst, dass ein Pferd 
ein sogenanntes  „Fluchttier“ ist und 
nicht weiß, der „Er“ nichts tut. Dass 
entsprechend seiner biologischen 
Anlage das Pferd die Flucht ergrei-
fen wird? Dass dieser Umstand dem 
auf dem Pferd befindlichen Reiter in 
eine sehr prekäre Situation bringen 
kann, ist dann unter Umständen 
sehr wahrscheinlich und kann zu 
dramatischen Folgen führen.

Keineswegs möchte ich Ihnen die 
Freude nehmen, die das Halten 
eines Vierbeiners bringen kann. 
Mensch und Hund leben seit Tau-
senden von Jahren im besten Ein-
vernehmen zusammen und in vie-
len Fällen ist der Hund das einzige 
Freude bringende Lebewesen einsa-
mer Menschen und hat in jedem Fall 
seine Berechtigung.

Ich wollte Ihnen nur in wenigen und 
vielleicht auch eindringlichen Worten 
näherbringen, wie wichtig es ist, ent-
sprechende Verordnungen und Re-
geln zu beachten.

Ich bedanke mich sehr herzlich für 
Ihr Verständnis und darf Ihnen und 
Ihrem geliebten Vierbeiner einen 
sonnenreichen Sommer in unserer 
schönen Heimatstadt wünschen.

Ihr
Anton Fuchs

Stadtrat für öffentliche Sicherheit 
und Vereinswesen
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Jugendstadträtin
Ines Schiller

Weidenbauprojekt - Brücke 
zwischen den Generationen

Im Garten des Bezirkssenioren-
heimes Maxquellgasse wurde eine 
Laube aus Weiden gepflanzt. Ein na-
türlicher, immer weiter wachsender 
Begegnungssort wird geschaffen.
 
Wachsen soll bei diesem Projekt 
auch das gegenseitige Verständ-
nis zwischen den Beteiligten, denn 
in gemeinsamer Arbeit werden Ju-
gendliche und BewohnerInnen des 
Seniorenheimes viele Gelegenhei-
ten finden, sich auszutauschen um 
Licht in so manche dunkle Ecke des 
jeweils anderen – fernen - Lebens-
abschnitts zu bringen.

Es  entsteht eine kunstvoll gestalte-
te Laube die immer weiter wachsen 
wird und zukünftig als Treffpunkt für 
gemeinsame Aktivitäten zwischen 

Jugendlichen und BewohnerInnen 
des Bezirksaltenheimes dienen soll.
Eine Initiative, die Brücken zwischen 
den Generationen baut, empfinde 
ich als zutiefst wertvoll für unsere 
Gesellschaft. 

Ich freue mich sehr darüber, dass 
diese Idee des YOUZ - Bad Ischl In 
die Tat umgesetzt wird.

Sozialstadträtin 
Heidemaria Stögner

Schulküche als 
„Gesunde Küche”

Vom Land Oberösterreich wurde die 
Schulküche der Stadtgemeinde Bad 
Ischl als „Gesunde Küche" ausge-
zeichnet und damit die Bemühungen 
um gesunde Ernährung all jener Kin-
der in Schulen und Kindergärten, die 
von der Schulküche verköstigt wer-
den, gewürdigt. 

Die Mitarbeiterinnen der Schulküche 
Christa Andorfer, Marianne Huber 
und Brigitte Stöckl wurden nun von 
Bürgermeister Hannes Heide als 
Dank für die gute Arbeit, die sie leis-
ten, eingeladen.

Dabei konnten sie zudem aus den 
Händen von Sozialstadträtin Heide-
maria Stögner einen Laptop entge-
gennehmen. Auch die Arbeitskreis-
leiterin für die Gesunde Gemeinde, 
Marianne Kloibhofer, bedankte sich 
bei den drei Damen für die „Gesun-
de Küche", die in der Schulküche 
angeboten werden kann. 

Vl. Bgm. Hannes Heide, StR. Heidemaria Stögner, 
GR. Marianne Kloibhofer MSc, Christa Andorfer,  
Brigitte Stöckl, Marianne Huber.

Baustadtrat
Thomas Loidl

Ich freue mich sehr, dass in den letz-
ten Wochen wichtige Arbeiten im Bau-
ressort erledigt werden konnten: 
Die Planungsarbeiten für die Brücke 
Kreutern wurden vergeben;
der Steg über den Kößlbach wird er-
neuert;
die Straßenaufweitung in der Trax-
leckerstraße konnte endlich abge-
schlossen werden.   

Besonders erfreulich ist auch der Bau-
fortschritt beim neuen Seniorenheim: 
Der Rohbau ist mittlerweile errichtet, 
die Dachgleiche konnte gefeiert wer-
den.

Der Innenausbau hat begonnen.  Im 
neuen Altenheim wird es Platz für 100 
Bewohner geben. Neben den etwa 80 
Personen, die aus der Sarsteinerstif-
tung in das neue Haus übersiedeln 
werden, können endlich auch die Be-
wohner des im Jahr 2009 aufgelasse-
nen Josefsheimes wieder nach Bad 
Ischl zurückkehren.
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wichtig für eine gesunde Natur. Die 
Bienen brauchen unseren Schutz! 
Retten wir die Bienen!

Unsere Kaltenbachau
als Naturjuwel erhalten

Die Kaltenbachau war immer schon 
ein wichtiges Naherholungsgebiet. 
Daher wollen auch die Grünen Bad 
Ischl diesen Natur- und Erholungs-
raum erhalten. Ein wesentlicher Teil 
der Landesgartenschau 2015 wird 
die Parklandschaft der Kaltenbachau 
sein. Der Kaltenbach wird ein neues, 
naturnahes Bachbett erhalten. Im Be-
reich der Trauneinmündung gibt es 
dann neue Ruhezonen. „Am beste-
henden Trainingsplatz soll der Haupt-
Fußballplatz mit Tribünen entstehen. 
Da wird es zeitweilig ordentlich laut 
sein. Denn dann wird es zweifellos 
auch mehr Autos und mehr Lärm 
geben“, vermutet Fraktionsobmann 
LTAbg Markus Reitsamer. Mit einer 
Gartenschau und einem ruhigen Na-
turraum würde sich das nicht vertra-
gen. „Wir setzten hier auf konstruktive 
Gespräche mit dem neuen Sport-Lan-
desrat Mag. Dr. Michael Strugl“, gibt 
sich GR Mag. Sigrid Schneeberger 
optimistisch. Denn es braucht wohl 
keinen alten Plan. Sondern mehr 
Platz und moderne Planungen. 

Es gibt viel zu tun. Erstens, um die 
Kaltenbachau best möglich zu schüt-
zen. Und zweitens, um zeitgerech-
te Sportstätten zu bauen. Wo bleibt 
etwa eine richtige Mehrzweckhalle 
für alle sportbegeisterte Kids? Für 
die Fußballplätze sollten sich besse-
re Möglichkeiten finden lassen. Und 
wenn wir die Kräfte bündeln und alle 
gut zusammenarbeiten, wird uns das 
gelingen. Retten wir unsere Kalten-
bachau! Dafür werden sich die Grü-
nen Bad Ischl einsetzen!

Runter vom Gas -
her mit Tempo 30!

Schon jetzt gibt es in Bad Ischl ei-
nen eigenartigen Fleckerlteppich aus 
30-km/h-Beschränkungen und Tem-
po-30-Zonen. Da blickt fast niemand 
mehr durch!“, meint GR Mag. Margit 
Ketter. Um das alles zu vereinfachen, 
soll innerhalb der Ortsgrenzen eine 
einheitliche Tempo-30-Zone einge-
richtet werden.
Dazu hat sich der Verkehrs-Sachver-
ständige in einem Gutachten sehr po-
sitiv geäußert. Eine Tempo-30-Zone 
auf allen Straßen wäre aus seiner 
Sicht im Sinne der Verkehrsberuhi-
gung eine tolle Sache. 

Und würde in Bad Ischl ein sanftes 
Fahrverhalten fördern. Gerade die 
schwierige Phase der Grabungsar-
beiten in der Innenstadt hat es ge-
zeigt: Auf einmal gab es weniger Ver-
kehrslärm und mehr Lebensqualität! 
Die Stadt wurde wirklich entschleu-
nigt. Ruhe statt Stress. Ein Einkaufs-
bummel wird zu einem echten Ein-
kaufserlebnis. „Bleibt zu hoffen, dass 
nach über 20 Jahren diese Tempo-
30-Zone endlich auch in Bad Ischl 
Realität wird“, meint Markus Reitsa-
mer.

Retten wir die Bienen

Stell dir vor, es gibt morgen keine Äp-
fel mehr. Keine Kirschen. Keine Him-
beeren. Und keinen Honig. Klingt wie 
aus einem Horrorfilm. Aber es ist dro-
hende Realität. Denn die Bienen ster-
ben. Nicht eine, sondern Milliarden. In 
den letzten Jahren sind mehr als 30% 
aller Bienenvölker gestorben. Ein 
Grund dafür ist der Einsatz von syn-
thetischen Pestiziden. Mit verheeren-
den Folgen für Mensch und Umwelt. 

80% aller Pflanzen sind auf die Be-
stäubung durch Bienen angewiesen. 
Bunte Blumen könnten ohne Bienen 
nicht mehr wachsen. Wir Grünen for-
dern seit Jahren ein Verbot der für 
die Bienen hochgiftigen Spritzmittel. 
Doch leider schützen Lobbyisten lie-
ber die Interessen der chemischen 
Industrie, anstatt die Bienen zu schüt-
zen. „Die von der Agroindustrie mitfi-
nanzierten Bienenstudien sind wohl 
nicht ganz erst zu nehmen - oder?", 
fragt sich Tierschutzsprecher LTAbg 
GR Markus Reitsamer. Das Moratori-
um für Bienenschutz ist jetzt ein ers-
ter Schritt. Weitere Maßnahmen zum 
Schutz der Bienen müssen folgen. 
„Wir dürfen hier nicht mehr länger ta-
tenlos zusehen", meint GR Mag. Si-
grid Schneeberger. Die Bienen sind foto © wolfgang stadler
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Vizebgm. Rainer Mayrhofer

Seit Ende März 2013 hat der gelernte 
Koch und jetzige Lehrer an der Tou-
rismusschule Bad Ischl, Rainer May-
rhofer, als neuer Vizebürgermeister 
die Zügel der Ischler ÖVP fest in der 
Hand. 
Rainer Mayrhofer ist verheiratet und 
Vater zweier Söhne. Erste politische 
Erfahrungen sammelte er bereits in 
den 90er Jahren im Gemeinderat der 
Gemeinde Weyer, ehe er im Jahr 2009 
für die ÖVP ins Ischler Stadtparlament 
eingezogen ist.

Von den Ressorts her hat Rainer Mayr-
hofer die ausgeschiedene StR Margare-
te Wimmer – der an dieser Stelle seitens 
der Ischler ÖVP für ihren unermüdlichen 
Einsatz um die gemeinsame Sache 
nochmals recht herzlich gedankt sei – 
beerbt und zeichnet sohin für Schulen, 
Sport und Integration  verantwortlich.
Oberste Prämisse des neuen Mannes 
an der Spitze der Ischler ÖVP war und 
ist, „die Sache und nicht das politische 
Farbenspiel in den Vordergrund zu rü-
cken!“

Merkurmarkt
am ehemaligen 

KGM-Areal

Wie in der letzten Ausgabe der Ge-
meindezeitung berichtet, konnten 
die Verhandlungen der OÖ Ärzte-
kammer mit der REWE Group zu 
einem erfolgreichen Abschluss ge-
bracht werden. Mittlerweile liegen 
auch alle erforderlichen Bewilligun-
gen vor und wurde der Baubeginn 
mit 13. 5. 2013 gemeldet. Die Fer-
tigstellung des Einkaufsmarktes ist 
für Herbst dieses Jahres geplant.

Stadtteil Gries:
KOBV-Gästehaus

Grazer Straße

Die Sanierungsarbeiten am Areal des 
ehemaligen Gästehauses des OÖ 
Kriegsopfer- und Behindertenver-
bandes in der Grazer Straße laufen 
derzeit auf Hochtouren. Die weitere 
Verwertung der Liegenschaft ist je-
doch weiterhin noch offen. In einem 
Schulterschluss mit der Stadtgemein-
de Bad Ischl, den Liegenschaftseigen-
tümern, möglichen Investoren, sowie 
unter Einbindung der Bevölkerung des 
Stadtteils Gries könnte nun ein wichti-
ger Schritt zur nachhaltigen Belebung 
des Stadtteils Gries getan werden und 
somit eine langjährige Forderung der 
Ischler ÖVP in die richtige Richtung 
geführt werden. – Wir bleiben dran!

Ebenso neu im Team der Ischler 
ÖVP ist der im Jahr 1965 gebore-
ne Landwirt und Tischler Johannes 
Kogler. Seit 1990 mit seiner Frau 
Regina verheiratet, bewirtschaftet 
der vierfache Vater im Nebenerwerb 

einen Biobauernhof in Sulzbach. Ne-
ben der Mutterkuhhaltung betreibt 
der frisch gebackene Stadtrat  dort 
auch die Selbstvermarktung von Bio-
Jungrindfleisch und engagiert sich 
gemeinsam mit seiner Frau Regi-
na für „Schule am Bauernhof“. Seit 
2003 in der Ischler ÖVP tätig, wurde 
Johannes Kogler im Jahr 2009 Orts-
bauernobmann und Gemeinderat in 
Bad Ischl. Viele Jahre begleitete er 
als Pfarrgemeinderatsobmann die 
Pfarre des Wallfahrtsortes Lauffen, 
„Maria im Schatten“. Johannes 
Kogler ist vor allem ein „sorgsamer 
Umgang mit unserer Umwelt und 
den landwirtschaftlichen Flächen“ 
wichtig.

So beteiligte sich der Neo-Stadtrat 
gemeinsam mit den Mitgliedern des 
von ihm geführten Umweltausschus-
ses auch im heurigen Frühjahr an 
der alljährlichen Flurreinigungsak-
tion „Hui statt Pfui“. Ein besonderer 
Dank sei an dieser Stelle allen frei-
willigen Helfern gesagt, die sich an 
der schon zur Tradition gewordenen 
Aktion beteiligt haben!

Fotos©Foto Hofer, 
Land  OÖ / KRAML, Privat

NEWS von …

StR. Mag. Helga Leitner, PLL.M. StR. Johannes Kogler
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bag-Patronen, Gurtstraffer, Kraftstoff-
tank und Karosserieverstärkungen.
Im Einsatzfall kann so die Bergung  
Verunfallter durch die Einsatzkräfte 
noch besser und sicherer durchge-
führt werden, da zudem auch die 
optimalen Angriffspunkte für die hy-
draulischen Rettungsgeräte einge-
zeichnet sind.

Führen auch Sie die Rettungskarte 
Ihres Autos im Auto mit (hinter der 
Fahrersonnenblende) - den entspre-
chenden Aufkleber für die Wind-
schutzscheibe und somit als wichtige 
Information für die Einsatzkräfte gibt 
es kostenlos bei den Autofahrerclubs.

Rettungsgasse

Mit 1. Jänner 2012 ist in Österreich 
die „Rettungsgasse“ in Kraft. Sie 
besagt, dass bei einer Verkehrssto-
ckung auf einer Richtungsfahrbahn 
mit mindestens 2 Fahrstreifen zwi-

schen der äußerst linken und der da-
neben liegenden Fahrspur eine (Ret-
tungs-) Gasse gebildet werden muss, 
um Einsatzfahrzeugen und Fahrzeu-
gen des Straßen- und Pannendiens-
tes freie Fahrt zu gewähren.

Befolgen Sie diese Bestimmung 
auch, wenn eine Kolonnenbildung 
„nur“ durch eine (bekannte) Baustelle 
verursacht ist. Die Nichtbeachtung ist 
strafbar.

In dieser Ausgabe:

Jahresvollversammlungen 
und Feuerwehrwahlen

In den ersten 3 Monaten des  heuri-
gen Jahres fanden - so wie vorgese-
hen - die Jahresvollversammlungen 
der Feuerwachen und Feuerwehren 
des Pflichtbereiches Bad Ischl sowie 

Die Feuerwehr-Seite die alle 5 Jahre stattfindenden Neu-
wahlen der einzelnen Kommanden 
statt.
Langjährige, verdiente Feuerwehr-
funktionäre - u. a. die Kommandanten 
der FF Lauffen (Rudolf Laimer jun.) 
und FF Pfandl (BR Stefan Schien-
dorfer) bzw. der FW Perneck (Franz 
Vockner) und FW Reiterndorf (Josef 
Mösenbichler) - schieden dabei aus 
ihren Funktionen aus und erfuhren 
entsprechenden Würdigungen und 
anerkennende Worte.
Den neu gewählten und in weiterer 
Folge auch die für bestimmte Sach-
gebiete bzw. Funktionen betrauten 
Kameraden gilt ein entsprechender 
Dank, sich neben der „normalen“ 
Feuerwehrtätigkeit für Führungsauf-

gaben zur Verfügung zu stellen.
„Als Pflichtbereichskommandant bin 
ich stolz auf die Schlagkraft und 
das gute Zusammenspiel aller Ka-
meradInnen im Bad Ischler Feuer-
wehrwesen, welches ob seiner Ein-
satzleistung und Ausstattung über 
die Gemeindegrenzen hinaus einen 
ausgezeichneten Ruf besitzt“, so ABI 
Franz Hochdaninger in seiner ersten 
Stellungnahme nach der Jahresvoll-
versammlung der FF Bad Ischl.

Nachfolgend eine Aufgliederung der 
gewählten Funktionäre in den ein-
zelnen Wehren (Änderungen rot dar-
gestellt). Weitere Informationen sind 
auf der Website www.ff-badischl.at 
ersichtlich.

Wehr Kommandant Stellvertreter Kassier Schriftführer
FF Bad Ischl Franz Hochdaninger Christian Pernecker

Jochen Eisl
Franz Leithner Martin Pesendorfer

FF Jainzen Hermann Schachinger Alfred Grieshofer Alfred Müllegger Christian Voglhuber
FF Lauffen Florian Laimer Alexander Pilz Peter Kogler Philip Savel
FF Mitterweissenbach Andreas Haslinger Helmut Mayr Franz Hamminger Walter Bartl
FF Pfandl Johann Eisl jun. Herbert Landl Jürgen Berner Christian Pilz

Zu Kommandanten der der Freiwilligen Feuerwehr Bad Ischl angechlossenen 5 Feuerwachen wurden vom Komman-
danten der FF Bad Ischl, ABI Franz Hochdaninger, ernannt (Änderungen rot dargestellt):
Gottfried Grabner (FW Ahorn-Kaltenbach); Hans-Peter Feichtinger (FW Perneck); Jochen Schnitzler (FW Reitern-
dorf); Erwin Ellmauer (FW Rettenbach-Steinfeld-Hinterstein); Stefan Verwagner (FW Sulzbach).

Urlaubszeit = 
(Auto)-Reisezeit :

Rettungskarte für Ihr Auto

Gerade für die bevorstehende Ur-
laubszeit möchten wir die Rettungs-
karte in Erinnerung rufen.
Diese gibt es für jeden PKW zum 
Download im Internet und gibt in ei-
nem einfachen Schaubild Aufschluss 
über die Situierung von Batterie, Air-



Seite 18 Seite 19

07.07.2013



Impressum: Herausgeber, Eigentümer und Verlag: Stadtgemeinde 4820 Bad Ischl
Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Hannes Heide, Stadtamt Bad Ischl, Druck: WIGO-Druck Bad Ischl

Bad Ischl, am 20. Juni 2013 

10 € exklusiv für unsere Stammkunden!

Endlich Sommer! Die Temperaturen steigen und die Preise fallen! 
Viele Produkte – quer durchs gesamte Sortiment – haben wir bereits 
reduziert! Auch alle Mountainbikes müssen raus – daher erhalten 
Sie jetzt 30 % Nachlass auf alle lagernden 26-Zoll-Mountainbikes 
(ausgenommen E-Bikes).

Sie als Stammkunde profitieren von 28. Juni bis 2. Juli 2013 außerdem von 
diesem Angebot: Holen Sie sich 10 € Nachlass (auf Ihren Einkauf ab 60 €)! 
Dieses Angebot gilt auch beim Kauf von bereits reduzierten Artikeln!

Kommen Sie vorbei uns holen Sie sich Ihr Sommer-Schnäppchen. Zeigen Sie an der Kassa einfach Ihren Gutschein vor.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mit sportlichen Grüßen,
Ihr

Karl Steinkogler
und das gesamte INTERSPORT-Team!

Haben wir Ihre Adresse richtig gespeichert?
Wenn nicht, bitte ergänzen oder berichtigen:
Tel.: 06132/23655, e-mail: karlsteinkogler@speed.at
VIELEN DANK! SteiNKogler

INTERSPORT STEINkOglER, 4820 Bad Ischl, Salzburger Straße 3, Tel. +43 (0)6132/23655; Fax DW 4, E-Mail: karlsteinkogler@speed.at

KK
 1

56
7

gutschein

*Gültig von 28. Juni bis 2. Juli 2013. Einzulösen bei INTERSPORT Steinkogler
in Bad Ischl. Nicht mit anderen Gutscheinen und/oder (Rabatt)Aktionen
kombinierbar. Nicht in bar ablösbar.

INTERSPORT STEINkOglER, 4820 Bad Ischl, Salzburger Straße 3, Tel. +43 (0)6132/23655; Fax DW 4, E-Mail: karlsteinkogler@speed.at

auf ihren einkauf!* 

gültig (ab einem Einkauf von 60€) auf das
gesamte lagernde Sortiment, auch auf

bereits reduzierte Ware.

10€
NAcHlASS

Sie als STAMMKuNDE sparen mehr

als alle anderen:

Denn für jeden einkauf erhalten Sie 

zusätzlich bis zu 3 % Nachlass, in Form 

ihrer jährlichen Bonusgutschrift!

SAle!
%

E-Bikes
NEU
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